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Die 10 Vorberichte über die Resultate der archäologischen Feldarbeiten fassen
teils auch die Untersuchungen im Laufe mehrerer Jahre zusammen. Zum ersten Mal
wird eine Zusammenfassung über die Arbeit der paläogeographischen Expeditionen zur

Untersuchung der Geschichte der Naturwelt in dem Landschaftsbezirk Vooremaa pub-
liziert.

Ants KRAUT
DIE STEINKISTENGRÄBER VON JÕELÄHTME

ln Verbindung mit der Rekonstruierung der Tallinn —Narva-Landstraße wurde in den
Jahren 1982—1984 das aus 36 Steinkistengräbern bestehende Gräberfeld in Jõelähtme,
20 km östlich von Tallinn, durchforscht. Die Gräber befanden sich in einem 60X50
m großen Gelände unmittelbar am Südrand der Landstraße (Tat. I). Vor dem Be-
ginn der Ausgrabungen war nur das östliche Grab (1), dessen Höhe vom umgeben-
den Erdboden 32 cm erreichte, bekannt. Die Höhe der Gräber 2—lo betrug vor der
Entfernung der Rasenschicht ca. 20 cm. Die übrigen Gräber waren 1946—1949 im
Gange der Wegebauarbeiten unter einer 60 cm starken Erdschicht geblieben. Aller
Wahrscheinlichkeit nach zerfielen damals der ganze westliche Teil des Gräberfeldes,
der ursprünglich bis zum 75 m entfernten Bett des Flusses Jõelähtme reichen konnte,
und der nördliche Teil im Bereich der heutigen Landstraße. Auch die obere Erdschicht
der untersuchten Gräber war stark vermischt.

Das Gräberfeld bestand aus den unregelmäßig aneinander gebauten, verhältnis-
mäßig kleinen Grabhügeln von 3—9 m Durchmesser (Taf. II). Alle Gräber waren
von einer kreisförmigen oder längs der Kiste leicht ovalen Ringmauer umgeben, nach
dem äußeren Durchmesser der letzteren waren sie in drei Größenordnungen aufzu-
teilen: Neun große Gräber von 6—9 m Durchmesser (1, 5,6, 7,9, 19, 21, 25 und
34) lagen zerstreut, voneinander 10—15 m entfernt. Im Gelände zwischen ihnen waren
18 Gräber mittlerer Größe (Durchmesser 4—6 m), und zwischen den letzteren wieder-
um, teilweise auch an diese angelegt, befanden sich noch 9 kleinere Gräber von
Durchmesser bis 4 m (14, 17, 23, 24, 29, 31, 32, 35 und 36). Die meisten Kalkstein-
mauern waren direkt auf den Kalksteinboden gesetzt worden, neun Gräber zeigten aber
unter der Mauer ein Fundament aus 30—50 cm großen Granitsteinen (Taf. 111, 3).
An den Stellen, wo das Nachbargrab das Herabrollen der Steine verhindert hatte, wa-
ren die Ringmauern in einer Höhe bis 30 cm erhalten (Gräber 12 und 19). Zwischen
der Ringmauer und der Kiste lagen Granitsteine, auf ihnen aber eine verhältnismäßig
zerbröckelte und mit Erde vermischte Kalksteinschicht, die teils während des Bröckelns
der Kiste und der Ringmauer entstanden war. Eine Ausnahme bildeten die Gräber
27, 28 und 31, in deren Steinfüllung sich keine Granitsteine fanden.

In der Mitte eines jeden Grabes befand sich eine Kiste aus waagerecht gesetzten
Kalksteinplatten. Ihre Richtung war überwiegend von NNO zu SSW mit kleinen
Abweichungen zu Nordosten und Norden (Taf. IV). Drei Kisten zeigten eine unregel-
mäßige fast Ost—West-Richtung (Gräber 5, 32 und 35). Bei der letzteren war es
offenbar davon bedingt, daß die Kiste mit einer Seite an die Mauer eines größeren
Grabes (12) gebaut worden war (Taf. IV, 5). Das Gräberfeld ist durch relativ große
Kisten charakterisiert, dieses insbesondere unter Berücksichtigung der bescheidenen
Ausmaße der Gräber. Nur die Kisten der sechs Gräber sind kurz die Länge unter
1,6 m, dagegen 20 Kisten sind länger als 2 m, acht von ihnen sogar über 2,5 m lang
(1, 5,6, 7, 16, 19, 27 und 34). Neun Kisten sind breiter als 1 m, in zwei Fällen (5
und 9) fast 1,5 m erreichend. Die Kisten mehrerer Gräber (5, 12, 15, 19, 20 u. a.)
waren von senkrecht in die Kiste gefallenen Platten gefüllt, nach diesen zu urteilen,
konnte die Höhe der Kistenwände wenigstens 50—60 cm betragen, die des Grabes
5 aber sogar über 1 m. Von allen anderen mehr oder weniger rechteckförmigen Ki-
sten unterschied sich die Kiste des Grabes 6, die eine an den Bootsboden erinnernde
Kontur aufwies (Taf. IV, 3). Es ist anzunehmen, daß die Kiste deswegen in Boots-
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form gestaltet wurde, da das Boot als ein verbreitetes Fahrzeug die Fahrt der Seelen

U 1 dEs
J domirdert^die51

Körperbestattung, Brandknochen wurden nicht entdeckt. Alle

Skelette waren unter den zerfallenen Kalksteinplatten und Gr;Totermit dem
Her Anzahl der erhaltenen Knochen zu urteilen, war in jede Kiste ein Toter mit ac

Kopf n NO gichtet bestattet worden (Tai. 111, Das Beisetzen außerhalb der

zentralen Kiste war nur im Grab 34 genau zu verlolgen, wo ein Skelett ohne Kiste,

einfach zwischen den Steinen bestattet worden war. Zahlrache einzelne ensche

knochcn im Grenzgebiet der Gräber waren dahin anscheinend aus den Kisten gerat .
ln drei Gräbern (17, 23, 36) hatten sich die Skelette gar nicht erhalten und in zc

Gräbern kamen sie nur fragmentarisch vor. Das Grab 19 lieferte Vie -, ieg®"' °®r

Schafs- und Hasenknochen, der an der Außenseite der Ringmauer gesetzte k stenar-

tlge Anbau aber Knochen von mehreren Hunden (Taf. IV, 6). Die in der Kiste de

selben Grabes gelegenen Menschenknochen fielen aber durch ihre außergewohn .che

Größe auf.' Genauere Daten Ober die Skelette sind nach ihrer völligen anthropologi-

sehen Bearbeitung zu erwarten. . ....

Das Fundmaterial der Gräber war verhältnismäßig gering, doch ziemlich vielfäl-
tig 2 Beigaben fanden sich in 16 Kisten, am zahlreichsten traten die Knochennadeln
- in 7 Kisten insgesamt 8 Nadeln (Taf. VI, 1-8) - auf. Die Knochennadeln sind
im allgemeinen in die frühe Eisenzeit und den Anfang der alteren Eisenzeit da ler

worden 3 , doch eine gewisse Ähnlichkeit mit den Nadeln von Jõelähtme weisen auch

die früheren, aus der jüngeren Bronzezeit stammenden Knochennadeln auf 4 .
Unter Bronzeschmuck sind bemerkenswert das beim Skelett des Grabes 7 gefun-

dene ornamentierte Rasiermesser aus Bronze und die Pinzetten (Taf. V, 5,3), die
als typische Funde der jüngeren Bronzezeit Skandinaviens mit dem 9. 8. Jh. v. u. Z.
datiert worden sind.5 In dieselbe Zeitperiode gehören auch drei bronzene Stangenknöpfe
(Taf. V, 1,2, 4) aus den Kisten der Gräber 12, 13 und 36 sowie zwei Doppelknöpfe
mit Reliefkreisen (Taf. V, 10, 15) aus den Gräbern 9 und 11.5 Zwei Kisten (9 und 13)
haben je ein Paar Spiralschläfenschmuck (Taf. V. 11— 14) geliefert, wobei sie sich
im Grab 9 an ihrer Stelle auf den Schädelknochen befanden. Als Beigaben wurden aus
den Kisten noch ein bronzener Armring aus dem Grab 15, eine Bernsteinperle aus

dem Grab 28, ein Bronzenadelfragment aus dem Grab 25, ein Feuersteingerat aus

dem Grab 21 und noch drei bronzene Messer aus den Kisten der Gräber 18, 19 und 33

(Taf. V. 16, 17, 9, 6—B ; Taf. VI, 9) gehoben. Die übrigen Funde zwei Spiralfin-
gerringe, eine Armbrustfibel, ein Tierzahnanhänger, eine lallinner und eine Vönnuer
Silbermünze aus dem letzten Viertel des 15. Jh. (Taf. VI, 13, 14, 12, 15, 10, 11)

,

einige eiserne Nieten, Nägel und Messer stammen aus den oberen, vermischten
Grabschichten, zum Teil auch aus dem Gelände zwischen den Gräbern, wohin sie

während der langen Zeit nach dem Aufgeben der Gräber geraten sind.
Auch die Mehrzahl von 155 Tongefäßscherben entstammt im Vergleich zur

Errichtung der Gräber einer bedeutend späteren Zeit. Zu derselben Zeit mit diesen

Gräbern könnten nur die aus der Steinfüllung des Grabes 34 und der Randaufschüt-
tung des Grabes 5 geborgenen Scherben von dickwändigen Gefäßen, deren Ton von

Quarzkörnern durchsetzt ist, gehören.8
Das Fehlen der Brandbestattungen und der für die späten Steinkistengräber typi-

schen Funde sowie die Knappheit der Keramik lassen die Gräber von Jõelähtme zu

den frühen Steinkistengräbern zählen. Die Zeit der Errichtung sowie der Benutzung

1 Die Knochen des Grabes 19 sind vom Doktor der Biologie |K- Paaver bestimmt

worden.
2 AI 5306: 1 99.
3 Vassar, A Die Knochennadeln mit Spatenkopf aus Estland. Õpetatud Eesti Seltsi
Toimetused XXX (2). Tartu, 1938, S. 803-815.
4 Jaanits, L, Laul, S., Lõugas, V., Tõnisson, E. Eesti esiajalugu. Tallinn, 1982, S. 143,

Abb. 99, 3,5, 6.
5 Badou, E. Die regionale und chronologische Einteilung der jüngeren Bronzezeit im

Nordischen Kreis. Stockholm, 1960, S. 35, 41.
6 Ebenda, S. 89—90.
7 Die Münzen sind von I. Leimus, Mitarbeiter des AM bestimmt worden.
8 AI 5306: 17. 18, 86—92.
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des Gräberfeldes ist relativ kurz gewesen. Davon zeugen die kleineren Gräber zwi-
schen und an den größeren aus der Periode, wo die Mauern der größeren Gräber
noch gestanden haben, desgleichen die Gleichartigkeit der Gräberkonstruktionen sowie
die des Fundmaterials im Areal des ganzen Gräberfeldes. Aufgrund der zeitlich fest-
gelegten Fundkomplexe der IV. und V. Periode der nordeuropäischen Bronzezeit gehört
das Steinkistengräberfeld von Jõelähtme in die letzten Jahrhunderte der jüngeren
Bronzezeit.

Ants KRAUT

JÕELÄHTME KIVIKIRSTKALMED
1982.—1984. aastal kaevati Jõelähtmes läbi 36 kivikirstkalmet (tahv. I). Paest laotud,

kohati raudkivivundamendiga ringmüüride läbimõõt oli 9 kalmel 6—9 m, 18 kalmel
4—6 m ja 9 kalmel alla 4 m (tahv. II). Horisontaalsetest paeplaatidest laotud 1—2,5
m pikkused ja 0,5—1,5 m laiused kirstud olid enamikus põhjakirde—lõunaedela-suuna-
lised (tahv. 111, IV). Müüride säilinud kõrgus oli 20—40 cm. Valitsev oli laibamatus,
põletusmatust ei esinenud. Luustikud olid hauas peaga kirde suunas ja säilinud frag-
mentaarselt (tahv. 111, 1). Leide oli 99 numbrit, neist panuseid 16 kirstus: kokku 8
luunoela (tahv. VI, 1— 8), pronksesemeist ornamenditud pintsetid ja habemenuga, 3
noakatket, 2 kaksiknööpi ja 3 pöörakest, 2 paari spiraalikujulisi oimuehteid, käevõru
ja nõelavars ning merevaikhelmes (tahv. V). Kalmete ülemistest, segatud kihtidest saadi
veel 2 spiraalsõrmust, ambsõlg, kaks 15. sajandi hõbemünti, mõned raudesemed ja
savinõukillud (tahv. VI, 9— 15). Kirstudest panustena saadud leidude põhjal võib kal-
mevälja dateerida noorema pronksiaja lõppu.

Ahtc KPAyT

KAMEHHbIE MOTHJIbHHKH C fIIRMKAMH B HbI3JIfIXTME
B 1982— 1984 rr. b HbiajiHxiMe nponsßeAenu pacKonKH 36 KaMeunux MorujibHHKOß c
HigHKaMH (xaöji. I). JJuaMexp cjiOÄeHHbix hs HSBecxHHKa Kpyroßbix cxen cocxan.nHji
y 9 MornjibHHKOß 6—9 m, y 18 4—6 m h y 9 Menee 4 m (xaöji. II). Hacxb mo-
FHJIbHHKOB CXOSUI3 H3 XpaHHXHOM (fiyHÄaMeHXe. #IU,HKH H3 FOpH3OHXaJIbHO BbIJIOJKeHHbIX
H3BeCXHHKOBHX HJIHX ÄJIHHOH 1— 2,5 M H UIHpHHOH 0,5— 1,5 M HMCIOX HO ÖOJlblUeft M3CXH
ceßepo-ceßepo-BocxoHHyio h
coxpanHjiHCb äo Bbicoxbi 20—40 cm. 06uapy>KeHbi xojibKo xpynonojio>KeHHH. CKejiexu
jie>KajiH rojioßoü ua ceßepo-BOcxoK h cJjparMeHxapHo (xaöji. 111, /). 3a(j)HK-
cnpoßano 99 naxoAOK, b xom hhcjic norpeöajibHbiu HHBeuxapb b 16 HiiiHKax: Bcero
8 KOCXHHbix öyjiaßOK (xaöji. VI, I—S),1 —S), opuaMeuxupoßaHHue õponsoßun nnnuex h öpnxßa,
3 (JjparMeHxa HO»eü, 2 öponaoßue nßonnue nyroßHu,u h 3 3acxe>KKH, 2 näpu
b BHÄC njiocKOH cnnpajibKH, 6poH3oßbin öpacjiex, HHxapnan öycnna h cxep>Kenb öponaoßofl
öyjiaßKH (xaöji. V). B Bepxnnx, CMeuiannux cjiohx MornjibHHKOß nanÄenu 2 cnnpajibnux
nepcxHH, apöajiexnaH cjmöyjia, 2 cepeõpauue Monexu 15 b., oxÄejibnue »ejieanue npea-
Mexbi h nepenKH fjihhhhoh nocy/mi (xaöji. VI, 9— 15). Ho xapaxxepy norpeõaJibHoro
HHBCHXapH MOFHJIbHHKH MO>KHO ÄaXHpOBaXb KOHUOM 6pOH3OBOFO BCKa.

Kaupo DEEMANT
DIE RANDSCHÜTTUNG DES TARANDGRABES

VON PROOSA
Die Grabungsstelle des Jahres 1984 (ca. 85 m2) liegt an der nordöstlichen, leicht
abfallenden Seite des Kalksteinrückens (Abb.), südlich davon befindet sich die 1980—
1981 untersuchte Grabanlage mit einem Tarand ', deren nördlicher und nordöstlicher
Teil durch die Errichtung einer von Nordwest nach Südost gerichteten Kalksteinmauer

1 Deemant, K. Ausgrabungen in Proosa. ENSV TA Toim. Ühisk., 1981, Nr. 4,
S. 394—396; Deemant, K. Das Tarandgrab von Proosa. ENSV TA Toim. Ühisk,,
1982, Nr. 4, S. 377,
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